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Rotlicht an der Seitenlinie: Zwei Trainer
fliegen bei Bundesliga-Premiere!

Zwei Trainer sahen Rot in einem historischen Bundesliga-
Spiel zwischen Holstein Kiel und VfL Wolfsburg – Regel-

Verwirrung inklusive!

In einem denkwürdigen Spiel in der Bundesliga zwischen
Holstein Kiel und dem VfL Wolfsburg gab es nicht nur auf dem
Spielfeld einiges zu beobachten. Besondere Aufmerksamkeit
erhielt die Partie durch die erste gleichzeitige Rote Karte für
zwei Trainer in der Geschichte der höchsten Fußballliga
Deutschlands. Bei der 0:2-Niederlage von Holstein Kiel gegen
Wolfsburg gab es in der Nachspielzeit einige unerwartete
Wendungen, die für viel Gesprächsstoff sorgten.

Schiedsrichter Florian Exner, erst 33 Jahre alt, sorgte für eine
Premiere, die in den Fussball-Geschichtsbüchern vermerkt sein
wird. Während der Partie kam es in der Coaching-Zone der
Gäste zu Tumulten, die dazu führten, dass sowohl Kiels Trainer
Marcel Rapp als auch Wolfsburgs Torwarttrainer Pascal Formann
des Feldes verwiesen wurden. Rapp, 45 Jahre alt und sonst für
seine gelassene Art bekannt, äußerte sich nach dem Spiel
erstaunt über die Entscheidung des Unparteiischen: „Fiete Arp
will den Ball holen, ich laufe dahin und sage: Gib den Ball. Und
dann kam der Schiri und hat mir die Rote Karte gezeigt“,
erklärte der Trainer. 

Verwirrung über die Regel

Die Situation war für Rapp besonders verwirrend, da ihm erst
nach dem Spiel erklärt wurde, dass Trainer der gegnerischen



Mannschaft nicht in die eigene Coaching-Zone eindringen
dürfen. „Das wusste ich bis dato auch nicht. Und ich gucke viel
Fußball. Ich kann mich nicht erinnern, wo das schon mal war“, so
Rapp weiter. Diese Regeln scheinen nicht nur neuen, sondern
auch erfahrenen Trainern unbekannt zu sein. Auch der
Wolfsburger Trainer Ralph Hasenhüttl, 57, gab zu: „Die Regel
kannte ich eigentlich auch nicht.“

Die Diskussion über die Sinnhaftigkeit solcher Regelungen
könnte möglicherweise zu einem Umdenken führen, vor allem in
Hinblick auf die Handhabung durch die Schiedsrichter. Rapp
hinterfragte in einem leidenschaftlichen Statement: „Die Frage
ist, wird diese Regel immer so angewandt?“ Er kündigte an, sich
künftig zurückzuhalten, wenn es um vordringliche Maße auf dem
Platz geht.

Besonders aufschlussreich ist Hasenhüttls Anekdote aus seiner
Zeit beim FC Southampton, wo er beim Torjubel durch die
gegnerische Coaching-Zone gelaufen war, ohne dafür bestraft zu
werden. „Ich habe damals keine Rote Karte gesehen“, so der
Trainer mit einem Schmunzeln. Die Verbundenheit zu den
Regeln ist in vielen Ligen unterschiedlich, und die Anwendung
kann von einer Liga zur anderen variieren.

Ein weiterer Punkt der Diskussion war die Rote Karte für
Formann, der nach Informationen von BILD bestraft wurde, weil
er den Ball auf der Bank festhielt. Diese Situation ruft die Frage
hervor, ob es sinnvoll ist, solch strenge Maßnahmen gegen
Trainer und Betreuer zu ergreifen, wenn die Spieler auf dem
Platz möglicherweise nicht im gleichen Maß bestraft werden. 

Dieser interessante Vorfall zeigt, dass die Fußballwelt beim
Thema Regelkunde oft in einen Strudel aus Irritationen und
Unsicherheiten gerät. Besonders in Deutschland, wo die
Diskussion über Schiedsrichterentscheidungen oftmals hitzig
geführt wird, könnte dieser Vorfall eine neue Debatte über die
Interpretierung und Anwendung der Regeln anstoßen. Holstein
Kiel und VfL Wolfsburg hielten damit nicht nur den Fußball am



Leben, sondern eröffneten auch einen Raum zum Nachdenken
über geregelte Abläufe im Schiedsrichterwesen.

Während die Bundesliga-Fans nach wie vor die heiß umkämpften
Spiele zwischen den Teams verfolgen, bleibt es abzuwarten, wie
sich die Schiedsrichter und Trainer auf solche
außergewöhnlichen Situationen einstellen werden. Die ersten
Roten Karten für Trainer in dieser Liga könnten somit
möglicherweise als Wendepunkt für die Handhabung von Regeln
und deren Durchsetzung im deutschen Fußball gesehen werden.
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